
Protokoll der Attac-Ratssitzung vom 1.3.2025  /  10.00 – 15.30 
 
Teilnehmende Rät*innen: Achim, Anne (bis 12:30), Annette, Brigitte, Carmen, Erik, Hans-Jürgen, 
Harald, Hugo (bis 12:30), Julia, Mechthild, Michael, Sonja, Thomas, Toerk, Ulrike, Uta, Uwe, Judith 
(ab 13:30) 
 
Entschuldigt: Dagmar, Werner, Judith, Emilio, Aaron 
 
Gäste: Frauke (für die Geschäftsführung), Marie-Dominique, Roland, Werner L. 
 
Awareness: Ulrike, Anne B, Sonja 
Moderation und Protokoll: Achim und Julia 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: Politische Situation nach der Wahl 

Einstiegsrunde: Kurze Statements der Ratsmitglieder (mit Rederecht der Gäste) 

 
Zufrieden über Ergebnis der Linken und Ausscheiden der FDP, großer Anteil rechter Stimmen 
schlimm, unbedingt AfD-Verbotskampagne weitermachen, noch unklar wie gegen gesellschaftliche 
Tendenzen zum Autoritarismus vorzugehen ist 

Ist „abgehängt sein“ eine ausreichende Erklärung für den AfD-Erfolg? Ist als Analyse zu kurz 
gegriffen. Die AFD wird nicht nur von Menschen mit finanziellen Problemen gewählt. Aktuell sind 
wir eher hilflos gegen Erstarken der Rechten, müssen aber neuen Faschismus verhindern. 

Vor Ort konnte oft erreicht werden, dass AfD-Wahlkampfstände nicht unkommentiert geblieben, 
aber teils harte Reaktion der Polizei 

Gute Attac-Reaktion auf CDU/CSU-Anfrage zur Staatsfinanzierung von NgOs. 
https://dserver.bundestag.de/btd/20/150/2015035.pdf , 

Weitermachen mit Aufklärung und Kampagnen, Tax the Rich & Rohstoffenergiehunger stoppen 
auch jetzt passend 

Dramatische Weltlage, imperiale Anmaßung USA auch gegenüber EU, Ukraine, Wirtschaftskrieg, 
ethnische Säuberung. USA wollen sich durch Kooperation mit Russland Rücken freihalten gegen 
China? 

Es droht weiterer Sozialabbau durch neue Regierung, vor allem jetzt außerparlamentarisch aktiv 
werden 

Wichtig, dass BSW nicht in Bundestag gekommen ist 

Klimawandel wieder öffentlichkeitswirksam thematisieren 

Müssen an 2 Fronten kämpfen: Nach innen ist Szenario einigermaßen klar, bei Außenpolitik und 
Weltlage sind wir überrumpelt und noch ratlos 

Wie etwas tun, gegen das Gefühl: Es änderst sich eh nichts? - -Auch- für konkrete Verbesserungen 
eintreten, z.B. Mietenstoppkampagne 

Mehr Partei ergreifen beim Ver.di-Streik 

Auf eine lange Zeit als linke Minderheit einstellen, Bildungsarbeit längerfristig anlegen 

Zivilgesellschaftliche Strukturen stabilisieren, noch breitere Bündnisse nötig 

 

 

Einschub:  Berichte 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/150/2015035.pdf


• Bericht BAG Internationales vom Treffen aus Rom: Siehe dazu Präsentation auf www.attac-
netzwerk.de/arbeitsgruppen/rag-internationales/startseiter. ECSA-Prozess (European 
Common Space of Alternatives) ist diskutiert worden, wird als wichtig eingeschätzt. Bei 
Fragen bitte an Hugo wenden. 
 

• Bericht AfD-Verbotskampagne durch Annette: Bei Strategiekonferenz in Berlin erfolglose 
Diskussion, wie Menschen aus der CDU gewonnen werden kann. Wie weiter? Auf 
Bundestag setzen oder wie sonst? Evtl. länderweise vorgehen mit unterschiedlichen 
Möglichkeiten (z.B. Unterschriften in NRW) und dann über Bundesrat? Neuigkeiten zum 
Verfassungsschutzgutachten gibt es nicht. Wir glauben, dass im Gegensatz zum NPD-Urteil 
(Verbot abgelehnt wegen zu geringer Relevanz der NPD) Voraussetzung für Verbot gegeben 
sind. Wir halten ein Verbot nicht für demokratiefeindlich (Keine Toleranz den 
Intoleranten!). Verbotsbestrebungen entbinden uns nicht von politischer 
Auseinandersetzung. 

 

• Update: "Wiss. Beirat": Noch kein fertiges Konzept, Ag und Büro arbeiten daran. Soll 
Expertise für Attac erschließen und in Öffentlichkeit wirken? Emanzipatorische Positionen 
sind entscheidend für Ausrichtung eines WB. Bei den Projekten "Das Öffentliche stärken" 
und „China-Kongress“ wird bewusst die Zusammenarbeit  mit jüngeren 
Wissenschaftler*innen (z.B. aus Tübingen und Jena) angestrebt. Bei "Das Öffentliche 
stärken" waren Wissenschaftler*innen, aber auch Menschen aus politischen 
Zusammenhängen des Themas anwesend. Der China-Kongress soll ab November in 
Kooperation mit einer Uni (Berlin, Bochum, Köln oder Jena) stattfinden. 
Initiatoren/Hauptveranstalter sind attac und das kritische China-Forum. Mitveranstalter 
werden noch gesucht. 

• Auf die Anfrage der CDU/CSU zur Finanzierung von „Staatsfeinden“ gab es heftige 
zivilgesellschaftliche Reaktionen. Wir sind damit in Medien durchgedrungen und haben die 
Fragen schnell beantwortet. https://www.attac.de/startseite/teaser-
detailansicht/news/antworten-kleineanfrage 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: Politische Situation nach der Wahl 
Was ist jetzt zu tun? 

Diskussion im Plenum: Julia erläutert als Input das Bild „Aktive / Ressourcen in 
Attac“ https://cloud.attac.de/index.php/s/cmfA6jDGeNH33fz 
Vorschläge sollten sich an den vorhandenen attac-Kapazitäten orientieren. 

• Zu dem Angriff der CDU auf die Zivilgesellschaft mit anderen Orgas zu einer 
„Strategiekonferenz“ oder zu einem „Aktionsaustausch“ vernetzen? Gruppe mit Sonja, Törk, 
Roland, Achim, Thomas, Julia, Harald, Carmen und Vertreter*innen aus dem Büro kümmert 
sich zeitnah darum. Evtl. Materialien für Regionalgruppen erstellen, um eine größere Breite 
der Kampagnen zu erreichen. 

• Gegen Springers Hetze was tun, da die „Welt“ medialer Vorreiter der Hetze ist. Dafür den 
Schwung der großen Mobilisierungen Ende Jan. / Febr.  als Momentum nutzen? Evtl. 
könnten wir die frühere Scharnierfunktion von Attac aufleben lassen, auch in lokalen 
Bündnissen. 

• Die erhöhte Medienaufmerksamkeit während der Koalitionsverhandlungen nutzen. 

• Es gibt die Idee, „Autoritarismus“ auf der SOAK 2026 zum Kernthema zu machen. 

http://www.attac-netzwerk.de/arbeitsgruppen/rag-internationales/startseiter
http://www.attac-netzwerk.de/arbeitsgruppen/rag-internationales/startseiter
https://cloud.attac.de/index.php/s/cmfA6jDGeNH33fz


• Kampagne „Rohstoffenergiehunger stoppen“ macht zu dem internationalistischen Thema 
lokale Veranstaltungen und Speakerstour im Herbst. 

• Zur IAA bereiten die PG einfach.umsteigen und die Rohstoffkampagne etwas vor. 
• Wir müssen uns dringend mit der veränderten weltpolitischen Lage und mit 

„Sicherheitspolitik“ auseinandersetzen. 

 

Bestätigung der BAGs 
 

BAG gegen Rechts 
Annette stellt den Bericht vor: Bündnisvertretungen (Aufstehen gegen Rassismus, Widersetzen, 
Afd-Verbot, ...), Webinare, Materialerstellung (Fahnen, …). Alle Kriterien zur Bestätigung 
(Onboarding, Finanzbericht, Positionen) erfüllt. 
Nachfragen zu Begriffen Verschwörungserzählung/mythen, links/rechts, zur Darstellung der 
Friedensbewegung 
Wie geht das Material weg? 
Abstimmung mit 16 Ja-Stimmen und einer Enthaltung → BAG ist bestätigt 
 

 
BAG Europa 
Hans-Jürgen übt Kritik am Verfahren und verweist auf schriftlichen Bericht. 
 
Nachfragen/Kritik an der der BAG 
Kontakt zu RAG Internationales und internationalem Attac-Netzwerk? Carmen sieht nicht, dass es 
solche Kontakte gab -> BAG meinte, früher mal zu Hugo, für 2025 Einladung zu einer VK der BAG 
Europa geplant, muss verbessert werden 
Achim stellt Frage nach Position zu Geflüchteten: Im Gegensatz zu den Attac-Forderungen zur 
Europawahl fehlt die Zurückweisung der EU-Migrationspolitik im Alternativen EU-Report der BAG. 
Achim sieht eine Verbindung zu vielen Wahlempfehlungen für BSW auf der Mailing-Liste der 
BAG→ Die BAG verweist darauf, dass der Punkt wegen zu wenig Mitarbeit nicht in die Konzeption 
des Alternativen EU-Reports aufgenommen wurde. 
Thomas kritisiert den Aufruf der BAG zu einer Friedensdemonstration „Nein zu Krieg und 
Hochrüstung! Ja zu Frieden und internationaler Solidarität!“ im Oktober 2024 in Berlin. Er sieht das 
nicht als Aufgabe der AG Europa, sieht hier eine Fortführung der Arbeit der aufgelösten BAG 
Globalisierung und Krieg → BAG sagt, dass passt zu ihrem Themenspektrum, da die EU 
Militarisierung und Hochrüstung unterstützt. 
Julia kritisiert den 3.10.-Aufruf inhaltlich wegen fehlender Solidarität mit Geflüchteten → Im 
Aufruf steht „solidarisch mit allen, die das Grundrecht auf Kriegsdienstverweigerung wahrnehmen 
(Ukraine, Russland... )“ 
Abstimmungsergebnis 8 Ja -1 Nein -9 Enthaltungen, was bedeutet das? → in Regelsammlung 
unklar, bislang wurden in Ratsabstimmungen nur das Verhältnis Ja- /Nein-Stimmen bewertet, 
Enthaltungen nicht mitgezählt.   
Bestätigung liegt demnach vor 
Julia: Klarheit, ob BAG weiter zum Thema Frieden mit unklarem EU-Bezug macht → Hans-Jürgen: 
Ja, machen wir, Brigitte: Bei den Erklärungen der BAG Europa zum Thema Frieden ist der Bezug zur 
EU/zu Europa klar. 
Thomas und Harald: Wunsch an die BAG sensibel mit ihrem Verhältnis zu Attac insgesamt 
umzugehen. 
Wunsch der BAG Europa: Angesprochen werden, wenn z.B. der KoKreis Themen bearbeitet, für die 
das Wissen der BAG Europa hilfreich sein könnte. 



Frauke: Klarmachen, was Gesamt-Attac-Position ist und was nicht → Hans-Jürgen sagt das zu, 
wenn möglich. Brigitte ergänzt, dass dies in der strittigen Erklärung „ Nein zu Krieg und 
Hochrüstung! Ja zu Frieden und internationaler Solidarität!“ klar sei, der Text beginnt mit „Die AG 
Europa von Attac ruft zur Demonstration und Kundgebung …“ 
 

BAG Kommunen 
Thomas berichtet, dass BAG weitgehend eingeschlafen ist, daher kein Antrag auf Bestätigung. 

 

Klärung zur „Dacherzählung“ 

Da gab es einen Beschluss am Ratschlag dazu, dann hat sich eine Arbeitsgruppe gebildet. Es sollten 
die beiden Kampagnen da verbunden werden und ein „roter Faden“ gesucht werden, auch für die 
Öffentlichkeitsarbeit 
Törk und Carmen aus der Arbeitsgruppe meinen, dass der Text obsolet sei und auch nicht akut 
gebraucht wird. War aber interessant, können wir für Jahresplanung immer wieder nutzen. Die 
redaktionelle Herangehensweise zur Entwicklung eines knappen, gut aufgebauten Textes, sollte 
beibehalten werden. 

 

Diskussion Friedenspapier 
* aktuelle Situation wandelt sich stark 
* Beschlussfassung nicht sinnvoll, als Arbeits-/Diskussionspapier nehmen,  
* Themenstellung des Papiers nicht klar → es wurden Gemeinsamkeiten und gegenseitiges     
    Verständnis gesucht, 
* Gruppe hat sich seit letzter Ratssitzung nicht mehr getroffen. 
* Dank an die Gruppe, die das versucht hat, eine Position zu finden 
* In der Diskussion zeigen sich große Differenzen in der Einschätzung.  Eine Verquickung von 
   allgemeinen Aussagen zu „Antimilitarismus“ und Aussagen zur Ukraine überfordert das Papier.  
* Wir sind uns einig, das Thema Aufrüstung weiter zu bespielen und dazu sprachfähig sein zu 
   müssen  
*  Unwohlsein, dass es keine friedenspolitische Position von Attac gibt. Aber Kapazitäten nicht in 
    Diskussionen stecken, die zu nichts führen 
* Konkrete Stellungnahmen wie aktuell zu Rohstoffraub in der Ukraine sind sinnvoll 

* Webinarreihe zu Israel-Palästina: Ratschlagsbeschluss, dass Leute, die zugestimmt und die 
abgelehnt haben, gemeinsam eine Diskussion organisieren. Brigitte (Antragsgegnerin), Marie-
Dominique (Antragstellerin) und Uwe haben dazu einen Vorschlag rumgeschickt. Es haben sich 
aber keine weiteren Ratsmitglieder bzw. Mitglieder der AG Friedenspolitik gemeldet, die 
mitmachen wollen → Kann heute nicht geklärt werden. 


